
OTE e1dltz auf auffung errichtet Hausfrau ne Fragezeichen 1ST
Anna geb Reıibnıiıtz Statt Abraham TISNIZ muß Polsnıtz heißen
Im urm äng außer der en (Glocke VO  => 1453 / C1INC NECUC polnısche In der
Johanniskirche sınd NUT noch dıe steinernen Monumente vorhanden auch Kan-
zel und Taufstein dıe beıden Altäre VO 1498 und 1689 wurden anderswohırn g -
bracht DIie Aufzählung der Epıitaphıen 1ST unvollständig, fehlen dıe beıden
altesten Grabsteine VO  —; 1385 und 1483 ulbDboden VOT dem Presbyteriıum WIC

auch der bedeutende Figurengrabstein für Lassel Huberg (vgl
Lutsch {I11 436/37) 2() Dıie gotischen Fresken AUuUs dem E dıe ım
Presbyteriıum der Kırche Hohenliebenthal aufgedeckt und restaurıert WUlI-

den Sınd abgebildet be1 Steinborn und Kozak /%otory]Ja ChojnOw-
wierzawa (Goldberg Haynau chönau Breslau RZE 130/31 ar T auf-

und rge AUus der profanıierten Kırche stehen 1U  ’ der kath Kir-
che Von den beıden Glocken urm 1st 168er 18372 VO  — der CVallg Kırchge-
meınde gestiftet worden 220 In auffung Glocke VO  —; 1753 Tiefhart-
mannsdortf WEeI Stahlglocken VO 1927

Auf weıtere Bemerkungen muß AUuUs Raumgründen verzichtet werden —

ug und wichtig aic be1l den vielen verlesenen oder verschrıiebenen amlı-
lıennamen der Grabdenkmäler Korrekturen anzubringen. I)Da be1l den hıer g —
ebenen Hınweisen VOI em deutsche enutzer des atalogs gedacht ist,
sınd dıe früheren Ortsnamen gebraucht worden; der eser wıird SIC AI besseren
Orientierung hınter dıe jetzt polnıschen den and seifzen uch WCI WIC

der Berichterstatter keıine polnıschen Sprachkenntnisse hat wırd ohne ogroße
Schwierigkeıten dıe angeführten kırchlichen Ausstattungsgegenstände verste-
hen WE dıie sıch tändıg wiederholenden Okabeln einmal Adus dem CX1-
kon herausgeschrieben hat Hıngewlesen SCI noch auf das beıden RBRänden
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Für cdıe mühevolle Arbeıt dieses wiıichtigen erkes ZUuT heimatlıchen Kırchen-
und Kunstgeschichte gebührt den Verfassern aufriıchtiger ank Der Katalog
1ST erhältlıch bel dem Erzbischöflichen Diözesanarchıv Breslau (Archiwum
ArchıidiecezJjalne 5() 329 Wrocfaw ul anonla 2

ohannes Grünewald

oman Gorzkowsklı, Najdawnıe]sze dzıeje /AXotoryı (Dıie Frühgeschichte
Goldbergs ıs nde des 13 Jahrhunderts) /YotoryJja 1986 55

oman Gorzkowskı, Bıbliografia hıstor1ı1 OtOTY!I do roku 1983 (Bıbliogra-
phıe .4 Geschichte Goldbergs bıs ZU Jahre /Xotory]ja 1985 64

RKRoman Gorzkowskı Tadeusz Szapowar enata Woyteczek /Aotory]ja
zabytkı dawnıe] 1 dzıs (Goldberg e1nNns und heute) /liotory]ja OR ext und
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Der uftfor 1st Oberlehrer mı1t dem Fach Geschichte Goldberger Ly-
Cum der ehemalıgen chwabe Priesemuth tıftung Veranlassung ZUrT as-
SUunNg der ersten chriıft 1sSt dıe FIR Wiıederkehr der Verleihung des Magdeburger



Stadtrechts dıe hospıtes de Auro 1T Herzog Heıinrich VO K DiIe Ur-
un ist (S Z nach einer Vorlage VO  —; 1911 In Faksımıiıle wlıedergegeben.
uch dıe alteste Kirchengeschichte Goldbergs ırd AaUSTIUNTIIC. erorter auf
TUn des päpstlıchen Schiedsspruchs über den Rangstreıt der beıden Pfarrer
VO  - KZIV/A ohne daß NECUC Ergebnıisse vorgelegt werden können. DiIie un-
SCH vorgeschichtlicher unde, VO  — Lageplänen der alten oldbergsiedlung und
benachbarter Grabungsfelder, des altesten Stadtsiegels VO 1292 SOWIeEe der dre1
Kırchen und zweler Portale der Stadtpfarrkırche Aaus spätromanıscher und früh-
gotischer eıt verdienen, besonders hervorgehoben werden.

DiIie 1985 zusammengestellte Bıblıographie (zum CaeHNKen dıe 40-jährige
1eder-Rückkehr ZU Multterland 1!} und In Vorschau auf dıe VOT 7F Jahren
erfolgte ‚ deutsche!| Stadtgründung umfal3t dıe stattlıche ahl VO  — 1536 Tiıteln,
darunter in den ummern 19538 ıs 12{4} dıe der Kıirchengeschichte, bıs auf e1-
HN  —; Zeitschriftenaufsatz über dıe Veränderungen der provinzlalen Zugehörı1g-
keıt der Franzıskanerkustodien Breslau und erg e1INeEs polnıischen Vertlas-
SCIS (1983) 1UT Arbeıten deutscher Verfasser VOT und nach 945 letztere könn-
ten wohl noch ein1ge Nummern vermehrt werden. DiIie Tatsache, daß ich
1961 1UT 100 Tıtel (40 selbständıge Veröffentlichungen un Einzelaufsätze)
zusammengebracht habe ze1gt, W1IEe Lleißbig seıtdem, gerade auch VO  a polnıschen
Hıstorıkern, der Geschichte Goldbergs gearbeitet worden ist und WeiC
große Leistung der Verfasser mıt seiner gewl1ssenhaft erstellten Bıbliographie
vollbracht hat

[)as drıtte Schrıiftchen 1st e1in lhebenswertes Bılderbüchlein mıt der 1eder-
gabe VO  z otıven Friedrich Bernhard erners AUSs seiner Scenographıa urbıium
Sılesiae VON 1738 und der Federzeichnungen Aaus der Topographıia Sılesiae VO  —

1 /48 rospekt der a Stadtplan. Franzıskanerkloster, St.-Nıcolaı1- und
Stadtpfarrkırche dazu VO  — Ansıchten Aaus der ersten Hälfte des 19 ahrhun-
dems: dıie beıden Marktplätze, alte Lateinschule VO  Z 1765 des Flügelaltars VO

1495 und der einstigen Kettenbibliothek ın der Stadtpfarrkırche, weıter VO  - AD»
bıldungen der abgebrochenen Weıißgerberwalke, der Bıldsäule Aaus dem nde
des IS Jahrhunderts der kath Kırche, diese und ıne Partıe der7

SOWIE des Fıgurengrabsteins für den Pastor Polo auf dem Nıkolaikırc  of
in Handzeichnungen, alle Ilustrationen werden kurz erläutert. Das eft ist 1ın
einen ansprechenden mschlag miıt dem Stadtwappen, dem Adler auf den dre1
Bergen, gefaßt. Johannes (Grünewald

Helmut Walter, 700 re Ebersbach —7 Herausgegeben VO Rat der
(JeEmeinde Ebersbach (Kreis Örlitz), d 16 Abh

Die Barbara geweıhte Kırche, 1346 erstmals urkundlıch erwähnt, ist ıIn
WEeI1 schönen Abbildungen wledergegeben, iıhre Geschichte bleıbt ohne Be-
rücksichtigung. Die statıstıschen Angaben und dıie Mıtteilung einıger agen
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